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Berlin, vom i« May. 
Bey dem Appenburgilchen Qragonerregi-

Mtnte hat der Stabscapitain, Herr vonStut-
terheim, eine vacante Compagnie erhalten; 
der Premierlieutenant, Marschall von Bie¬ 
derstem, ist zum Stabscapitain, derSeconde-
lieutlnam, Herr Wille, zum Premkrlieute-
nant, der Fähnrich, Herr von Stranz, zum 
Secondelicucen2nt, und der F hnenju:t?r, 
Herr voa Ellert, zum Fähnr ch avancirt. 

Halle, den »z May 
Aus Regensp ^rg meld« m^tt, ĉ,ß Ihro rö¬ 

misch ky^r i ichoMftf tat uchd^r Hrn Gra-
sen oon ind nReichs-
Färftsastand erhobn. 

Aus Magdeburg vornimmt man, daß den 
ten dieses Se. hochfürjil. Ou chl. der Her¬ 

zog Ferdinand von B^unsHweig dastlssi 
wiederum angelanget. 

Dresden, den zo April. 
Den 26. hat man in der ruinirtm Creuzklr-

che, deren Bau sehr eifrig delrieoen ̂ i rd , an¬ 
gefangen, die fürstlichen und anderer vorneh-
mw, nemltch der churayfischezi Obrhoft 
Mar/challe und Oresdenschen GOUverneurs 
Särge, welche theils bey dem Mas, theils 
auch ohnwkit demselben siH in Grüfcm des 
funden, auszugraben. E^ tollem, wie wan 
V?rnt,^tt t, nnter mde''^ die L tchen d s Chur^ 
fürten W uriti'^s tngl'ichen e:n s Fü sten 
von Holstein, ferner derchu^ürzNia^ OderB 
Hof Mars.5älle von H 7w tzuno Or f n von 
Pfiug, w<? auck dee O eso^nsyen Co nm^as 
dilntttt von Klengel, von Götze und Birtholz 



?Kte werben 
vermnchiich auf andere Kirchhöfe gebracht 
werden. 

Den 28 dies s ist dieRebuction der G^rde 
du Cor s vor sich gegangen, und w i l l ^an 
wiff n, daß diesel, e nur 120 Mann stark ver> 

, bleibe, die übrigen sind unter die Caratiuirs-
und andere C^vallerteregimsnter vertheilet 
worden. 

Gestern war b y der verwittweten Früu 
Chursürsiii ksntgl Hoheit Abends v o n / bis 
9 Uhr großes Apartment uno Spiel. Die 
Domes erschienen dabey in Trauerreden. 

Schreiben a«s Warschau, vom 5 May. 
Se.DurchKber Furfi Primas haben Ge¬ 

stern, von Seiten Ihre Excellenzien der Mini¬ 
sters des Hofes von Petersburg,fotgende Er¬ 
klärung erhalten: 

„ D i e Annäherung eines Korps Truppen 
Ihrer Kaiser!. Majestät aller Neusten, kann 
und soll nicht der Durch!. Republik einigen 
Verdacht erwecken, auch keine Unruhe in An-
schung der Freyheit und Ruhe verursachen. 
Die Zahl der Truppen ist nicht groß genung, 
»m etwas gegen die Rechte und Vorrechte 
einer so freyen und mächttgpn Nation als wie 

i die pohlnische <A zu unternehmen/ welch.-s M 
gleicher Zeiteine überzeugende Probe ist, baß 
die Absichten I h r e Kaisirl. Majestät aller 
Reussen lauter und rein find, und nur auf. ie 
Erhaltung der N uionalfreyheit abzielen, ju 
welcher Freyheit alle Mitbürger ohne Aus¬ 
nahmsgleiche und unwidersprsä)liche Rechte' 
haden. Die Gränzen, welche die Rußtfthen 
Staaten von Polen scheiden, erstrecken sich 
ober zwey hundert M i l e n . Wasist^lso fur 
Rußland mehr natürliche? und wichtiger, als 
«ufdasjenige Obacht zu haben, was die Frey^ 
heit und innere Ruhe der Republik über den 
Hauftn werfen und unterbrechen kann. Ih ro 
Kaiser! Majestät aller Reussen w ä r e n ge¬ 
wünschet h^ben, daß Sie sich von dem Schot¬ 
te, cen Sie gethan h)ben, hatten enth lten 
können; alkmman hat den Umständen nach¬ 
geben müssen, wo weder die Gesetze und die 
Vernunft, noch auch die Liebe d«s Vsterlan- l 

'"des uno der öffentlichen Ruhe, keinen Eins 
druck in die Gemüther machen. Die Tcupi 
p3n der Republik, deren natürliche Bestim¬ 
mung bloß diese ist, auf die Sicherheit der 
N puslit Huf den Gränzen derselben zu wa¬ 
chen, smd dky den Landtagen däzu gebraucht 
worden, daß sie cie fceye W^Wimmett eines 
ftu)en Adels verhindern und die Haltung der 
Cpturgerichte witg wcsneterHmd unter-
siützcn müssen. Was zu Graudenz dorgegans 
gen, ist nochju nsu, alc d.ß man solches ver? 
gksssn h b?n sollte Die Befehle, welche man 
den Truppen oerRepudlik gege3en,fich wieder 
Warschau zu nahnn, giebt Wlaß, daß msn 
befürchten muß,daß man dasjcittge unterneh¬ 
men wolle, was man schon im vergangenen 
unternommen hat. 

Ih ro Kgiserl. Majestat,unsere allergnädig-
ste Beherrscherin, wünschetuichtsatsdie Er¬ 
haltung der öffentlichen Ruhe, und wird nie¬ 
mahls zu lassen, daß eine Parthey^ es mag 
seyn, welche ts wil l , die andere durch die Ue¬ 
bermacht ihrer Gewalt, welche nicht zum 
Deckmantel dienen kann, um die Gewaltthä¬ 
tigkeit und Unterdrückung zu rechtfertigen, 
unter sich bringe. Diestrwegen erklären und 
versichern Wir uttteezeichneter ausserorbeettli-
cher AHessadterund GevollmächtrgterMi-
ttist^rim Namen Msersr allergnädigsten Be¬ 
herrscherin, an S r . Durch!, dem Fürsten 
Primas und an der Durchlauchtigsten Repu¬ 
blik aufdie allsrfeyexlichste Art und Weise,daß 
die Rußischen Truppen den Berothschl gun-
gsn der Rlpublik keine Hindernisse in Weg 
legen, sich in nichts, was den Retchstag an¬ 
belangt mischen, auch nichts thun sollen, so 
lange als es den Gliedern der Republik gefal¬ 
len wird, sich aller Gewaltthätigkeiten zu ent¬ 
halten, welche die öffentliche Ruh?, oder die 
Sicherheit der Particulairpersonen stöhren 
tönte. Gegeben zuW^rschou den 4Mayi764." 

Herrmann G r l GrafKayserling. 
Nicolas Anst Repnin» 

Genua, vom 14 April. 
M a » har Nachricht aus Corfika, daß die 

Nlisvergaüglen Vastla belagern, und man 



durch Truppen «wer fremden Macht zettlg 
unterstützt wirb, sich nicht werde halten 
können. 

Paris, vom 27 April. 
Hr . Norman? b'Wioue, der oerstorbenen 

Marquis« von Pomp-dour Ehegemahl, wird 
de» Verlaut nach, das Testament undCodicil 
dieser Dame angreift» und umzustoßen snchsn 
aus demGlunde,wtil in ihrem Heyrnhscon-
tratt eine reciprockliche Vermächtnis aä?s 
ihresVer«sgens enthalten ist. Die Zimmer 
welch? sonst die Marynlse in dem Schloß zu 
VerMksinnelMte, äöeUW d?rKs?ig der 
Prinzeßin Adelhaibe. Seit dem Ableben der 

M a r q nfln Von Pompa dour,speisen Se.Mas. 
öfters besAdends mit berKönigl F^milte und 
brmgen gemeiniglich den Abend bey der Frau' 
Dauphine zu. DiesePri lzeßin ist ihrer Nie¬ 
derkunft nahe. Hr<Levret,ihrAlcoucheur,ist 
schon seit etlichen Tagen am Hof, und die Ka¬ 
nonen stehen bereit, den Eintritt einssssindes 
von Frankreich in diese Welt, in den unter? 
schieben«. Orten der Stadt bekantzu machen. 

Der Cardinal von B rnis hat das schöne 
Haus in der Univerfitätsgüffe, welches vor¬ 
mals Madame deMonleßon bewohnele, in 
Bestand genommen. 

DeR22ften dieses wurde derErzbischofvon 
Cambray mit einem Gchlagfiuß befallen und 
alsbald mit aLen Sacramenten versehen. 

Herrn Hmns Egede^ Mßionairs und BischofsillMsuland, Beschreibung undNaturge-
schichte von Grönland, übersetzetvon D. Johann Georg Krünitz mtt Kupfern, 3vo Berlin 
1763. »Rthlr. 

Richtiger und vermehrter Feldmesser wie auch SonnennhrenmHcher, ohne Lehrmeister mW 
ohne Instrument; das ist: Kurzer, doch vollkommener und leichter lmterttcht zum F M -
meffen, woraus ein M r vor fich selbsten und ohne ksstdaresInstrumentals Landgüter 
«hmessen,abiheil?n,und hernach, so er auch nur die 5 Species verstehet, solche ausrechnen 
kan. Eben solche BtwandtnißhHt ls auch mit ben Sonnenuhren, da aus folgender kur¬ 
zen Anweisung ein-jeder sich selbst eine liegende ov«r aufrechte Sonnenuhr auf die leichteste 
Art verfertigen mag, zweyteAu fia g^ 8v,o Mm »762. i5 fg l . 

Magistratüs^er Könrgl. Haupt unlsResidenzstadt Breslau machet hierdurch detane. 
Wie die durch den Krieg und Absterben der Eigenthümer wüste gewsrdene Bauergü ther z» 
Riembera lm Brestauer Creyse nemlich das Gottlieb Wernersche vom 1 un> i halben Hufe, 
das Friedrich Iäckelsche von i Hufe, und das Adam Wchersche von 1 Hufe guten LandS^und 
darzugehöngennolhdürftigcn Holze öffentlich anden Meistdiethenden verkauft werden sollen, 
und find zu solchem Ende der 25. May,29. I u n . und 27. I u l . prc, tormmiz ücitation!« an¬ 
beraumet woV^en. Es können fich also KaustustiKe in den benanten Terminen vor den 
Rothstisch allhier m«lde!,<ihr Gebot ablegen und gewärtigen daßdsnen plnz licitüntlkuz si,-
lhane Guter g?aen baare Bezahlung zugeschlagen werden,sollen. Oecrerum in 8en2tu Ci . 
vätiriz Vrarizl. cl 4/M2/1764. . 

Mnnern den lo Apr i l , 764. Es ck auf oe«,zu hlestgem Freyherr!. 0. Pll»Hi'ch<» 
DoWinioOthörigenGutHaptau. zwischen Brieg undOhlaugelegen, ein Bauergut von ein 
und einer halben Hube Acker, genügsamen Holz uttd Wiesewachs cum^ppesti^entnz zu V?r» 
kauffen, wer nun Lust und Liebe darzu hat, kan fich zu a3en Zeiten im Hünnerschen Wirch> 
fth fftsamt »elben, und nicht allein? liebreiche Ausnahme, Indern auchMr mögllchen H W 
letßung getroste«' 



Es werden die zum König!. Forstamte Brieg gehörig? kleine Iagdten auf denen Feld¬ 
marken Scheidelwitz, Michelwih, Garbendorf, Neudorf, Tschöp!o»itz,Abrchamsgarten, 
Paulau, Grüningen, Briefen, Linden, Bankau, Zinbel und Bertsborf, von Trinitatts 1764 on 
fernerweltig auf 6 nacheinander folgende Jahre zur Pocht ausgethan, und sind barzu die 

1764 ongcstzet worden i P^chtlu^ 
stige belieben sich dahero vordemeldele Termine diestrhald in dem Königl Cam nerdurgamte 
;u Brleg zu melden, ihr Gebot zu thun, und zugewärligen baß solche tem Meisibi, thenden zu-
s^^gei^werden^^^ ^ ^ ^ ^ _ — 

Oen 26 May c. werden sämtliche Einnahme Cowtotrs von der 8ten Ziehung der Ber¬ 
liner Lotterie geschlossen: Wer also noch Belieben hat sein Glöck bey dieser Ziehung zu versus 
chm, wird ersucht sich duse Woche hindurch bis Sonnabend Abend bey dem Haupt E nnah-
»e- Comtoir in Briegers Ecke am großen Ringe zu melden; von denen bereits g?mel ettn 
zo^ Compagnle^Loosen sind auch noch einige Portiones zu ein- und mehren alten Reichstha-
l rn in gedachten Haupt-Einnahme-Comtoir zu haben. I n dieser Compagnie tan man im 
unglücklichsten Fall nicht mehr, denn zwep Drittel dks Einsatzes vsrliehren, weil 50 Auszüge 
zum wenigsten gewonnen werden müßen. ^ ^ ^ 

Es ist zur Licitc tion derer in Stu^elwitz Breßlauischen Crsyses wahrenten Krieges ad-
gebrandten, vomDoniimo aber wieder suferbaueten 2 Gärtner Stellen, den 24 M-y, i 4 I u -
nii und 5 Julii c a . anberaumet worden, an welchen diejenigen so diese Gartmr Stellen zu 
ertauffen gesonnen, in dem Hoch- Reichsgrafiichen von Maltzanischen Gerichtsamte des 
freyen König!. Burglehns Lissi, ihr Geboth thun und gewärtigen können, daß solch« Stel-
len dem Meistbiethenden werden adjadlciret werden. _____^^ " 

Nachdem zu öffentlichen Verkauf derer in Ltsŝ  und Muckerin, Neu^ä- cktschen Crey-
ses, befindlichen z Gärtner Stellen der 24 May, 2 l Iun i i und l 9 Julii a. c. pro Termini lici-
tationis prafigirt worden. so können diejenigen, so gedachte Gattmr stellen küssen wollen, 
in erwehnten Tagen, ihr Licltum bey dem Hoch'Reichsgräfiichen von Malzanischen Gerichts-
amtedeS freyenKönigl.Burglehns k W ablegen,und der Adzudicttion gswärtigen. 

Da ber 17 May, l4Iuni i ,und i2 Iu l i t l764.zu L i ^ 
an welchen die in Strachwitz und Herrmannsdorff Breslauischen Creysts befindlichen 
; Gärtner Stellen öffentlich verkauffet werben sollen ; Als können diejenigen welche belieben 
tragen, eine oder die andere von diesen Gärtner Stellen zu erkauffen, sich in gedachten Ter¬ 
minen bey dem Hoch - Reichsgräflichen von Malzanischen Gerichts Amte des freyen Kö¬ 
niglichen Burglehns Lissa »elder, ihr Geboth ablegen, und das weitere gewärtigen. 

Von dem Hoch'Relchsgräfllchen Gerichisamt^cs freyen König¬ 
lichen Burglebns Lissa und zugehörigen Gächer, wirb deswegen Schulden entwichenen Baus 
ers in Stabelwitz Breslauischen Creysts Johann Christoph Börnerts, dasel st gelegenes und 
aniho wüste stehendes Bauerguth, zu öffentlichem Verksuffe aus und feil gebothen, und der 
24May, i 4 I u n i i und ; Iu l t l a.c. proTcrmlniLicltatio.:is pr2figirt, 5N welchen sich alle 
und jede, so dlesen Funbum kauffen wollen, in dem Gertchtsawte z^Liss^ gehörig melden 
können. _̂_________ 
Diese Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, MittwZchs un^ Sonr; t e os, j« 

Breßlau in Lvi lh. Gottl ieb Rs rn und Gamperts Buchhandlung a Ringe im 
Kornischtn Hause,au<gegeben,und find auch aufallen^oniglPoliaMern zu haben. 


